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Wien , vom 20 Jan .

Nach einem Schreiben aus NeugradiSka vom L.
Jan . nehmen - le unter den Türken ansgebrochnen
Unruhen immer mehr überhand. Erst neuerlich ist
in Bl h - cj der Kaputan Szreberniar von seinen Leu«

ten seiner Würde entsetzt worden. Cm gleiches ist dem

Pascha zu Banlaluka widerfahren.
F r a n k r e t ch .
Paris , vom 2z Jan .

Der Moniteur vom rr . enthält folgende Nachrich .

ten über die neusten Ereignisse in Egypten.
Die Pforte hatte , vom Anfang des letzten Kriegs

an , in der Sülle beschlossen , die Regierung der

Bey's in Egvpren abzuändcrn . Um diß Vorhaben
b ' sscr zu verbergen , schien Alles , was der Groswrssyr
und der Grosadmiral thaten , auf die nahe Herstel «

lung derselben zu zielen.
Nach der Räumung von EgydteN wurden 7 dieser

Diy's eingeladen , sich nach Egypten zu begeben , um

übrr die Herstellung ihrer ehemaligen Lairdesvrrwal«

tun; Anordnungen zu verabreden . Diese beritten sich
ausS möattchste , der Einladung zu sollen. D y ih«

rer Ankunft wurden sie ans eine sehr ausgezeichnete
Weise empfangen . Aber bald stellte ihnen der Gros «

adnural vor , dicPforle verlange, sie sollten für immer

auf die Regierung von Egypten Verzicht thun. Er
erklärte ihnen zugleich , daß sie nach Konstantinopel
gebracht werden sollen , daß sie aber für ihr Leben
Nichts zu besorgen, sondern vielmehr in andern Thei.

len des ottomanischen Reichs ein nicht weniger glän.

zendes Schicksal zu erwarten haben , indem düPsortt
beschlossen habe , ihnen ihr Ligenthnm zurück , oder

einen Ersatz dafür zu erstatten , und ihnen »» h sonst
ehrenvolle Aemirr anzuverlrauen. Eben diese Ver¬
sichrungen ließ der Grosadmiral auch dem engl . Ober-
general HulchmM erkheilcn.

Da der Grosweffir durch einen Eilboten vom Gros ,
odmiral delehrk ward , daß er sich der Personen von
7 Bey ' s bemächtigt habe , so ließ auch er auf seiner
Seite diejenigen Bey's . die zunächst in seiner Gegend
waren , in Verwahrung nehmen . Die Maaeregeln
wurden so gut getroffen , daß in weniger als emer
Stunde diese ehemaligen Beherrscher Egyptens in
ssilur Gewalt wann . Zwei derselben , Mehmed . El¬
ch Bey und Aboubiav. Bey , wußten noch zuen ' flichen.
Der erste war in Oberegiplen abwesend , wohin er
geschickt worden war , um Steuern zu erheben . Seine
Zurückbrrufung unter jenem Vorwand hatte dey ihm
Verdacht erregt , und, stark der Hauptstadt Kairo nä«
her zu kommen , entfernte er sich noch mehr ins In »
nrre des Landes. Aboudiab , der in einem Dorf vey
Dg »,e gelagert war , erfuhr das Mißgeschick seiner
Amt- brüder , und suchte sein Heil in der Flucht un -
man weiß noch nicht , wohin er sich gewendet hat.
Mehrere andre Bey's habe » versucht , zu entkommen ,
sind aber durch die an verschiednen Orten ausgestell,
ten Truppen gefangen genommen worden . Andre
Truppenadthcilungcn haben sich auf den Weg gemacht,
um die Mawmeluckcn der 2 flüchtigen Bey ' s zu ver«
folgen und alle Tage bringt man einige derselben ein ,
noch andre sind medergehauen worden , indem fie Wi,
verstand leisteten.

Der Gtvswessyr äussertr sich gegen die in seiner
Gewalt befindliche Bey 'ö auf gleiche Weist , wie her
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Großadmiral . Allein biß Betrage » Egte die giß¬ten Widersprüche von Seilen des engl . Odcrgemr «iö
Hutchinson und rin neuer Umstand brstlnui'. ikfhn/noch
mehr an der Sache der Ley' s Theu zu ncim . n Der
Groöabmiral halte ncmlich diejenigen Bey'S , weiche
er in seiner Gewalt halte , beredet , sich aus ML
seiner Fregatten zu begeben. Mehrere Schiffchen
führten sie dahin ab , als , während der Fahrt , die
Bey 'S ehr aUzugroßcS Zutrauen zu bereuen anficn .
gen . Sie besorgten , daß , wenn sie einmal am Bord
Ler Fregatte wären , manGewalt gegen sie gebrauche »
möchte , und sie verlangten nun von dcnOfftzierS , dir
sie führten , daß man sie wieder ans Land bringen
möchte . Jedoch diese hielten die Befehle ihres GroS.
admirals vor , und erklärten daher , ^ en Wunsch der
Bry ' ö nicht erfülle » zu sonnen . Nun griffen die
Bey 'S zu den Waffen nm die Offiziere zu zwin¬
gen . Es kam zu einem Gefechte , worum 4 dieser
Bey 's getödttt und d >e übrigen verwundet wurden,
Aach mehrere Schifften« hatten ein gletchrs
Schicksal .

Auf die Nachricht von diesem Vorfall ließ Gene¬
ral Hutchinson sogleich seine Truppen unter Gewehr
treten , machte dem Groswessvr und dem Grosadmü
ral die stärksten Vorwürfe , und verlangte mit Dro¬
hungen von diesem , daß er ihm die z verwundeten
Beys auslicfere.

Der Grosadmiral schreibt das Unglück , da - den
Bey ' s begegnet war .- ganz allein deren eigenem Ver¬
sehen , und ihrem ungegrünbcten Verdacht zu , nnd
rechtfertig« die zur Habhasuvrrdung der Bey's e>gns-
fenen Maasregein durch dir Befehle , weiche
die Psorre ihm und dem Groowessyr zugesch 'ckt
habe , nachdem dirseiöe die gewisse Uederzcugung
hatte , daß der Londncr Hof sich in dergleichen innere
Einrichtungen nicht mengen wolle , und chasi desselben
Absicht , bciAbfendung eines TruppcnKorps nach Egyp¬
ten , kein anderer gewesen sei , als um zurMeder - Er¬
oberung dieser Provinz betzutragen, und es dann der
Pforte zu überlassen , welche Art von Regierung- Form
sie in diesem Lande wieder cmführcn wolle .

Seit diesen Ereignissen har man erfahren, baß der
Grosvessier alle in seiner Gewalt bcstnbilcheBey 's bei
sich versammelt , auch selbst Len Mehmed Elfy zur
Rückkehr nach Kairo zu bewegen , u . sie dann alle
von der Norhwendigkeil zu überzeugen gewußt Habe ,
daß sie sich dem Willen der Psorre unterwerfen. Er
erneuerte ihnen die nemltchcn Versprechungen und
die nemlichen Verheißungen für die Sicherheit ihres
LebenS und ihrer Güter , und daß rin glänzendes
Schicksal in dem Ottomanischen Reich ihrer warte.
Und nm seine « Worten eine heiligere und mehr der«-

Higkndere Bnrgjchaft ,11 geben, beschwur er ihnenden Koran , den cp vor sich bringen jjeß , und auf die
feierlich,« W >sc , daß .ihnen Alles aufs sittlichste
ge halle n werden soll .

DG Verfahren des Großvessiers brach« die beste
Witkurg D,c Beys willigten -ein , ans Egypten
Verzicht zu Men , und sich nach Konstantinopel zu.begeben . Sie bestätigten sogar ihre Unterwerfungdurch eine Zuschrift an den Grosherrn , welche sie
unürzeichneien, und Lurch einen ihrer Beamten nach
Konstantinopel einschickten . Uebcrdicß zeigten sic auch
schriftlich dem Oder - General Hutchinson ihre frey -
wtllige Unterwerfung unter die Befehle der Pforte a»

Die Pforte e richtet nun in Egypten eben die Re-
Dierungeweise durch Bassa's , w« in allen andern
Ottomanischen Staaien , nnd das ganze Land Egyp¬ten warb zu diesem Ende in 4 Paichaltts ndgerheilt,

Paris , vom 24 Jan .
Nachrichten ans Boston vom 5 . D « . sprechen wie-

derhvlt von unruhigen und blutigen Auftritten , die
aus den Inseln Guadeloupe und Sc . Domingo statt
gehabt Haben . In Ansehung der erster» berufen fit
sich auf ein am 4 . Der in sr Tagen von Guade¬
loupe angekommnes Schiff , und in Ansehung der
letzter » ans ein Schreiben des Kommissairs der Han-
LelöverhäUnisse in St . Domingo , Thomas Lean ,vom 27 . -Nov. Bcym Abgang dieser Nachrichten
waren die Schwarzen noch Meister in Guadeloupe,in St Domingo aber .war der Aufstand bereits wie¬
der gedämpft. Ob nnd in wie weit diese Nachrich¬
ten Glauben verdienen , muß sich NM in kurzen , qns-
weifen .

Paris , Vom 24 Ja ».
Von London läuft dir Nachnchl vom so . Jan UM

ein , Laß LorbHervey , Partikular . Sekretär desLord
Hawsesdury an demwlhen Nage nach SimienS reifen
soll « , >11» wichtige Erläuterungen über mehrercPunk-
tc zu geben, welche den Fortgang derNegoclalionen
aus !) allen , und daß die wöchentlichen Ve -.taMv.geN
des Parlaments nicht durch den erwarteten Drsinttis-
Frieden, sondern durch die wichtigen Op rationell dpr
zisalp,Nischen Eonsussa in Lyon veranlaßt worden
seyen .

Man behauptet , daß die vielfachen Verhältnisse ,
welche ltzr zwischen Frankreich sind Deut chlar. d statt
haben nnd die Vereinigung des linken Rhcinuftrs ,weiches mit dem ehemaligen Elsaß urH Deurschlothrin-
gen 8 Departemcvtc ansmacht , die Regierung bewogen
haben , in allen Centralschulen eine Lehrstelle für die
deutsche Sprache zu errichten.

Der Aufstand zu St . Domingue soll vollkommen
gedämpft ftyu . Er entstund durch den Artikel rep
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Konstitution , welcher die Einführung oem Negern de -
ttiffi . Der rhem . Lehrer ^es Trussau ist praffakeitk
Korden .

Lysv , vom ay Ja ».
Am azten - . traf ein Kour .el aus Petersburg hier

bey dem Minister der auswärtigeu Angetegenhelten
-ein , zwev andere Kouriere waren aus England an«
gekommen, .einer am 14 . und Her andere 2 Tage
rorher. Alles scheint die Hoffnung zu geben , daß
die Ruhe in Europa , st> wie das Glück Frankreichs
Haid ganz gegründet ftyn werden . Em Kourter soll
-Such Kvn Neapel die befriedigendsten Nachrichten
Sberbracht haben. Als ! eine Deputation der schöner
'Kavallerie dem .ersten Konsul den Wunsch anssert «,
Me Wache daraus zu genedmigen , gab er d rftlbc »
Logleich diese Antwort : Gewiß nehme .ich Senn ;
sch werde sie immer mit Vergnügen um Mich sehen.
— Der erste Konsul arbeitet mit den Ministem
Mit Tagesanbruch an bis Mittag , um ,nj»Me
Zeit er Audienzen giebt.

Strasburg , vorn r ? Jan .
Baron vouVrienz Abgeordneter deSFursten vsnThurn

und Taxis , har mit dem franz. Drrekrorium des
Dostwescns zn Paris eine Konvention abgeschlossen,
die auf die Verbindung zwischen den stanz , uns deut .
scheu Posten Bezug Hat . Er ist von Paris nach
Konten abgereißl , um daftii st ebenfalls einige Ein»
Lichtungen zu Gunsten der MeichspoMmter zu unter »
Handeln .

Strasburg , vom - 8 Jan .
Nach den letzten Berichten aus Amens ist der

engl . Legationsfekrctair Wcbb, den Lord Eornwallis
Mil wrchuge« Depeschen mach London geschickt .hatte,
.wieder nach Amiens zurückgekommen, er hac die Aat-
Wvrt auf obige Depeschen überbracht . Den Tag nach
seiner Zurückkunft Hielten der französische und engbi¬
sche Minister eine tauge Konferenz , .die 8 Stunden
dauerte, sogleich nach Beendigung derselben wurden
Keuriere nach Landen , Paris und Wien abgeschickt.

Das lange .Ausbleiben des Konischen Gesandten
-erregt einiges Aufsehen. Bekanntlich befindet er sich
noch zu Genua . Italienische Nachrichten melden,
er sey daselbst von einer Krankheit befallen worden.

Die Nachrichten au - Lyon vom LZ Jan . melden ,
daß der .erste Konsul bey BB . Barre , Theoleyre und
du Llllrux auf dem Staden Sr . Elarre war , wo
ein Wtbstuhl , der arbeitete, ibm in kurzer Zeit einen
sammttnen Kaminschirm mit seinem verschlungenen
NamcnSb .uchstabcn oräsentirtt . Die Kosulta hatte
eim rzen eine Gen - ralversammlung gehalten , unter
dem Vorfitz deS Marescalchi. Der baiav. Kroß-
dotschaftrr , der an den herrnrischen Hof geht , ist in

Lyon nngestmmen , so wie auch B. Devvize, her M
franz. Haudelvkommissär nach Tunis reiste.

Italien .
Genua , vom 9 Jam

V erstoffenen Mittwoch ist der spanische Minister
Ley unsrer Regierung , Herr von Teran von hier
nach Paris abgercißt , um sich von dort aus auf
den Kongrch zu Amiens zu begeben. Der spanische
Minister , der eigentlich als erster Gesandter nach
Amiens bestimmt ist, Graf d' Älange , befindet sich
Fortdauernd hier , er hak erst kürzlich 2 Kourwre ,
-einen von Paris , den ander» aus Madrid erhalte»
sind sogleich wieder andere abgesenvrk.

H 0 ü a v d
Krüssel , vom L4 > Jan .

Vorgestern ist rin Kouricr von Wien in Amiens
ein getroffen , merkwürdig ist es , daß er seine Depe«
scheu nicht erst bey dem englischen Boihschafter , son-
d - ru bey Joseph Buonapar !« abgegeben hat, von die«
sem gieng er erst zum MarktsCurmvallts . — Hernach
erzählt man auch , daß die Spanier die Insel Tn in.
tad auf keine Weift .adtreren lvptlen. Auch zirkulirr
ei« wunderliches Gerede über die französische Flotte,die nach St . Domingo abgelegen ist . Uederhaupt
glaubt man , daß IN England wie auch in Frankreich
gewisse Ministerielle Personen den Krieg wünschen .
Ader ihre Wünsche werten nicht crhprt , den « den
Friede ist dis auf einige unbedeutende Artikel ganz
ubgehandelk .

Tvrcke y.
Nonstanünopei , vom 24 Dec .

Der hier stehende englische Minister , hat im Na«
-men seines Hass ein« besondere Eonvemton mit der
Pforte gbgcschloffc» , in welcher diese denen Englän¬
dern .ans Dankbarkeit für die Mikwürkung in Egyp»
den , besondere Begünstigungen,, in Ansehung des Le»
Kgntisch - und Ost indischen Handels , .auf drey Jahre
zugcstanden har. Man befürchtet aber , dass die fran .
Wische Regierung nicht gleichgültig dabey bleibe»
werde, weil die Pforte in dem Vortrag miiFrankreich ,
sowohl der französisch- als englischen Nation gleich«
Rechte und Vottbeiir versprochen habe.

Vermischte Nachrichten .
In Wien ist jetzt folgender Prozeß anhängig . Drey

minderjährige Brüder haben -witoinanber 1500 fl .
geerbt, wofür die Vormundschaft z Loistprieloose, je»
des zu 5 .02 fi . .eekautt , und einem jedeMder Brüder
eines zugeschneb - n hat . Bey der Ziehung der Lotterie
sind auf das dem älkcrrr Bruder zugcjchriebene L00S
10,000 fi. Gewinn gefallen , welches derselbe als
sein allgemeines Eigenthnm betrachtet . Da aber
jctzk auch die s andern Brüder großjährig gewor.
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Ltv find, so macht ein jeder derselben Anspruch auf
de» dritten Tden des Gewinns. Man ist äußerst
begierig auf die Entscheidung der Sache , indem bcy
diesem Fall stress Recht und Billigkeit mitcinam
der im Streit zu strvrn scheinen.

Man versichert, daß , welche Veränderung auch mit
dem Herzogtum Parma Vorgehen möchte , der Her.
zog dennoch nur seimr Familie , den Rest seiner Tagt
in seiner bu l-erigen Residenz zudringe » und ansehn-
Uche Revenuen geniffen werde.

Nächstens wird man auö Paris nach der An¬
kunft des Brigadcchefs Sebastiani , die bestimmte
Nachricht erhalten , ob der PräliminarfriedenSvertraz
zwischen Frankreich und der Pforte mit Einschrän¬
kungen , oder ohne solche , ratifizirr worden sry , ob
es wahr sey , daß dir Pforte die Gutheißung Ruß¬
lands und Englands noch vorher cinzuholen verlangt,
«he sie den Vertrag förmlich besridigte ,

Nach Berichten aus Istrien sollen daselbst bei 40
Kauffahrkheischiffe samt der bei sich habenden Konvoy
»erunglückk seyn .

In Oberüalien verbreitet sich die Viehseuche , die
feit 5 Jahren daselbst schon so vielen Schaden ange-
richttt hat , aufs neue . Man hält sie für klar Folge
der letzter« ueberschwcmmung .

Man rechnet mehr als 2000 Menschen , welche bey
der letzter» Ueberschwemmung in Italien das Leben
» erlohren.

Anklin dtgung .
Carlsruhr . In Macklots Hofbuchhandlung

-sind auf den jeebgcn Hinkrikl unsers Durchlauchtig,
ßen Herrn Erbprtnzco folgende Gedichte zu haben .

Badens Rlagen und Sitten bey dem Grabe
Seines unvergeßlichen Erbfürstens des Durch¬
lauchtigsten Herrn Erbprinzen und Markgrafens
Dari

"
Ludwig von Laden und Hochberg re.

von Wilhelm Heinrich poiselt » 8 tr .
Auf das tödtiiche Hinscheidcn des Durchlauch¬

tigsten Fürsten und Herrn Carl Ludwigs
Erbprinzen von Laden und Hochberg rc. we!»
ches den 16. Dee. i8or . zu Attoga in Schweden
« folgte , und das durchlauchtigste Fürstenhauß so wie
die gesummte Badij'che Lande in die tiefste Trauer
»rrfttztr. ä 4 kr.

Diese find auf Verlangen ebenfalls zu haben . Bey
Herrn Buchbinder Seufert in Durlach , Herrn
Buchbinder Euchele in pforzherm Herrn Hofbuch-
brucker Gprinzing in Rastatt . Herrn Buchbinder
Eistmohr dem Jüngern in Emmendingen .

Larlsruhe . Diehierumen bezetchneie 2 Wechsel
Md kürzlich abhanden gekommen , mg» warnt daher

ein geehrtes Publikum vor deren Annahme , indem
schon bjf dcsfalis ^ nöthigen Vorkehrungen getroffen
sind . Der redliche Finder wird gebeten , sie gegen ei¬
ne Belohnung an Herrn Hoffactor Heyum Levi all-
hier abzugcben .

Lopia .
Carlsruhe den 29. Nov. rstor . Zooff. R . W.

Gegen dieser meiner Anweisung belieben E E . ztt
bezahlen an die Ordre Herrn Salzvmvalter Dörr in
Schwäbisch . Hall , — dreyhunderk Gulden und
stellen mir a Conto laut Bericht .

Gurh für brcyhundert Gulden,
Heyum Levi.

Herrn
Herrn Mayer Amschel. Rotschild

in
Frankfurth .

copis . Mannheim den 10. Nov« iKot .
p. 700 fl . im 24 fl . Fus .

Sechs Tage nach Sicht bezahlen Sie gegen dieser
meinen Wechselbrief an Verordnung Herrn Friedrich
Ruppenlhal Gulden Siebenhundert in 24 fl . Fuß,
den Werrh empfangen , Sie stellen solche laut Nachricht.

Herrn
Herrn Benjamen Mezlcr scclig.

Sohn in Frankfurth.
Schmalz und Sohn .

Für mir an Herrn Heyum Levi oder dessen Or¬
dres , den Werth erhallen.

Friedrich Ruppenthal .
Für mir an die Ordres Herrn Salzverwalter

Dörr , den Werth ln Rechnung.
Heyum Levk .

Pforzheim . Der hiesige Handelsmanu und der-
malige Löwcnwirth Herr Christoph Friedrich Becker
sieht sich genötiget , wegen der kränklichen Umstände
seiner Ehefrau einige Veränderung in scinewHauswce.
scn zu machen , vorher aber in Ansehung seiner Gläu¬
biger und Schuldner Richtigkeit zu treffen . Auf des¬
selben Ansuchen werden demnach alle diejenige , welche
eine Ansprache an gedachten Herrn LöwenwirthBckcrs
Vermöge» zu Machen oder etwas an ihn abzulragcn
haben , hierdurch aufgefordert , solches von Heu « au
innerhalb z. Wochen bei Fürstlicher Sradtschrelbcrcy
dahier schriftlich oder mündlich anzugeben , auch in
dieftr Zeit feine Schuldigkeit um so gewisser z» berich¬
tigen ms sich sonsten nach abgclaufcnen Termin die et¬
wa entstehende widrige Folgen icder selbst zuzuschrri-
beo hat. Verordnet bey Oberamk Pforzheim de» - 8-
Jan . isos .
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